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Besetz ung 76- 
Adam, ein Vogelhändler aus Tirol . . Wolf Albadı 


? Die Briefhristl . ......* „0... „Marla An 
NE Der Kurfürst - . . ... > es . Hans Zesh- 
ne Die Kurfürstin .. ......r* RE 


m Graf Stanislaus, : . 
Adjutant des Kurfürsten °. . . . Georg Alk 

Baron Webs, Hofjagdmeister . . - » « « Max Gülstorf 
Komteß Adelheid, B.- 4 
-— Hofdame der Kurfürstin . . . . Genia Nikolajewa 
Schhnek, Dorfshulze .. :» :.....* Jakob Tidke 
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von Allwörden, Gaston Briese, Egon Brosig, Gustl Stark- 
Gstettenbauer, Arthur Hell, Paul Mederow, Paul Rehkopf, 


7 HansSchneider, von Schwindt, Franz Stein, Rudolf Vonesu.a. $- 
F Tonsystem: Tobis-Klangfilm L 
I Fin Majestic-Film der Tobis-Rota 
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Venveitie Dorfberölkerung von Schwanau schlägt Hände 
über dem Kopf zusammen im Anblick abgefressener 
Felder — Erschrödliche Landploge schmutziger Wildschweine 
zerwühlte sämtliche Kartoffelfelder - Vogelhändler Adam, an 
Spitze wandernder Tiroler soeben eingelroffen, gibt Schwa- 
nauern verfänglichen Rat, Wildsäue eigenmädltig abzustechen. 
Schwanauer haben bereils ein Jahr auf Abhaltung kurfürst- 
licher Jagd alleruntertänigst gewortei. — Wildschweine werden 
abgestochen — Vogelhändler Adam feiert stürmisches Wieder- 
sehen mit lieblicher Briefchristl, von ihm als Braut angesehen 
— Wiedersehensfreude durch fehlende Moneten zwecks Heiral 
getrübt — Hervorragender Einfall von sapperlottskluger 
Christi, Wildparkinspektor am kurfürstlichen Hof zu werden, 
von störrishem Adam nur mit Vorbehalt angenommen. — 
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Listiger Adjutani Graf Stanislaus, Frauenenizücer, 
kurfürstliher Durchlaucht Abhaltung längst Tallig 
schweinjagd, um Gemahlin fernzuhalten — Schauerlih { 
gänzlich unwaidmännischer Hofjagdmeister Baron Wep: 
zwecks sofortiger Durchführung der Jagd gen Schwa 
ordert. Wildschweine sind äabgestohen — Verzehr 
bruzelnder Tiere auf Öffentlihem Markiplatz unfer ' 
und Tanz. — Köstlicher Bratenduft über Dorf, kilomefer 


licher Abgesandten — Festschmaus in rasender Eile abger& 
Duft bleibt in der Luft wie Mauer —- Dorfschulz Schnek 
Natur kein Held, fällt Herz in Hosen — Baron Weps 
schnüffelnd, verkündet Sauhatz — Tieferschrockene 


bewohner verwandeln auf Adams Rat zahme vorige Hausschwein- 
derIn in gefährlih anzuschauende Wildsäue mittels schwärzlihem 
Farbanstrih. — Charmante Kurfürstin, Unfreue ihres Mannes 
witternd, folgt Gemahl mit heiratslästerner Hofdame Adelheid in 
Kaleshe und ländlicher Verkleidung. — Dicker Dorfsculz sieht 
sih schon zähneklappernd bei Wasser und Brot im Kiltchen, — 
Stanislaus, zum Entseizen von Weps, vor Dorfbewohnern leuiselig 
den Kurfürst mimend, bezieht wegen ungebührlihen Befragens 
saflige Ohrfeige von Christl. — Eifersüchtiger Adam erreicht von 
Schmerzlich betroffener Kürfürslin hohe Gunst und Protektion — 
Kurfürst, betrübten Weibes Eifersuchtskomödie mit Adam durd- 
schauend, erfährt von zitterndem Weps und treuherziger Christl 


die Wahrheit. — Gekniclter Stanislaus zur Strafe von Adelheid 
zum Traualtar geschleppt Geburisiag der Kurfürstin enthüllt zur 
allgemeinen Verblüfflung Geheimnis der Extratouren ihres Gemahls. 

Überglüclicher Adam zieht mit hübschem Sack Dukaten und 
überglücklicher Christl in erträumtes Häuschen in Tiroler Bergen. — 
P. P. Publikum darf nach Haus gehen 


